
Von links nach rechts: Gunther Schäfer, Manfred Schäfer, Martin Ewald, Alex Turnsek (vorne), Jens Turnsek, Mirko Richter, Benjamin Adam (vorne), Alexander Blodt, Uli Höllenriegel, Babis 
Konstantinidis, Horst Hammann, Enno Gräf, Andreas König, Daniel Schnölzer, Frank Wenner, Daniel Schmiele, Oliver Sonntag, Thomas Weissmann



Saison 2000/2001 - Kreisliga A Gross-Gerau

Abschlusstabelle

Rang Team Tore Punkte
1. Türk Rüsselsheim 96:27 69
2. SKG Stockstadt 63:22 66
3. Olympia Biebesheim 61:54 41
4. SKG Bauschheim 57:55 38
5. SKV Büttelborn 61:70 38
6. AC Italia Gross-Gerau 43:50 37
7. SKG Walldorf 51:57 36
8. SV 07 Geinsheim II 51:51 35
9. TSV Goddelau 48:54 35
10. TSV 03 Wolfskehlen 46:52 34
11. SSV Raunheim 64:81 34
12. SV Concordia Gernsheim 44:47 33
13. FC Germania Gustavsburg 46:57 31
14. SC Astheim 51:73 30
15. FC Leeheim 39:71 29

Der FC Türk Rüsselsheim stieg in die Bezirksliga Darmstadt West auf, während die SKG Stockstadt in der
Aufstiegsrelegation an der SKG Ober-Beerbach scheiterte.
Der FC Leeheim stieg in die Kreisliga B Gross-Gerau ab. Der SC Astheim hingegen sicherte sich in zwei
Relegationsspielen gegen Genclerbirligi Bischofsheim den Klassenverbleib.

Rückblick des Trainers vor dem letzten Spieltag

Da ist er nun, der letzte Spieltag der Saison 2000/2001. Unsere Mannschaft steht jenseits von Gut und Böse und es
bietet sich an, bereits vor der letzten Begegnung mit der SKG Stockstadt ein kleines Resümee zu ziehen. Ob es nun
im Endeffekt Rang neun, zehn oder elf werden wird bleibt sich gleich, die Saison muss unter der Rubrik
enttäuschend abgehakt werden, denn nicht nur insgeheim hatten wir wieder mit einem Platz unter den ersten fünf
gerechnet. Dass diese Vorgabe realistisch war, zeigt die aktuelle Tabelle: der Drittplatzierte, Olympia Biebesheim,
ist gerade einmal sechs Punkte von uns entfernt, der angepeilte fünfte Platz gar nur vier Punkte. Schwerwiegender
und ungleich erschreckender indes ist die Tatsache, dass auch der letzte Platz gerade einmal sechs Punkte entfernt ist
und der Abstiegsrelegationsplatz auch nur fünf. Beginnen wir also mit der Ursachenforschung. Für mich liegt der
Hauptgrund für die durchwachsenen Leistungen im personell doch arg dünnen Erstmannschaftskader begründet. Das
vielgerühmte Rotationsprinzip, vernünftiger Aufbau nach Verletzungen, aber auch disziplinarische Maßnahmen
waren kaum zu verwirklichen. Mit Johannes Berkhoff, Uwe Erhard, Ingo Röder, Giovanni Romano, Jürgen Seidel
und Mathias Voigt haben wir in den beiden letzten Jahren aus den unterschiedlichsten Gründen sechs Spieler
verloren, die (mit Ausnahme des Nachwuchsspielers Berkhoff) zur Stammelf gehörten und zum Teil nicht adäquat
ersetzt werden konnten. Berücksichtigt man zusätzlich die Unzahl schwerwiegender Verletzungen im Verlauf der
Saison - allein im Bereich der ersten Mannschaft fielen Mirko Richter (Bandscheibenvorfall), Daniel Schmiele, Uli
Höllenriegel und Erik Bahl (Bänderrisse), Gunther Schäfer (Fußzehbruch), Dirk Bilinski (Leistenoperation), Martin
Ewald (diverse Stürze), Clemens Hammann und Daniel Schnölzer (Achillessehnenprobleme) sowie Stefan Hahn
(Bandscheiben) über Wochen, wenn nicht Monate aus - so muss man erkennen, dass sich die erste Mannschaft
häufig fast von selbst aufstellte und die Reservemannschaft in diesen Zeiten nur durch Aushilfen der Soma und AH
Spielausfälle vermeiden konnte. Besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang einmal mehr Volker Ewald,
Andreas König, Michael Schaffner und Rolf Schuchmann die an zahlreichen Wochenenden Doppeleinsätze flogen.
Erschwerend kam hinzu, dass mit Erik Bahl eine absolute Stütze der Mannschaft für vier Monate in den USA weilte
und die Abiturienten Enno Gräf, Boris Jäger, Jochen Schäfer und Jens Schupp dem Prüfungsstress und den
Strapazen der ersten Aktivensaison im Frühjahr Tribut zollen mussten und, was verständlich ist, nicht mehr an die



zuvor gezeigten Leistungen anknüpfen konnten. In diesem Zusammenhang ist mir die Ungeduld vieler altgedienter
Fans suspekt. Wir haben im Moment einige junge und talentierte Spieler, doch sollte man ihnen bitteschön auch die
Chance geben, zu reifen. Dass das nicht von heute auf morgen geht, müsste eigentlich jedem klar sein, trotzdem
begann die zum Teil unsachliche Kritik nach vier gewonnenen Spielen in Serie sofort wieder nach der ersten
Niederlage gegen Gustavsburg. Damit und mit Sätzen, die mit "Damals, in der Landesliga..." beginnen, ist in
unserem Verein niemandem gedient. Die Landesliga war ein schönes Märchen, das unter den gegebenen Umständen
nicht wiederholbar ist. Vergleiche mit der SG Dornheim verbieten sich aufgrund der völlig anderen Infastruktur.
Selbst der Sinn eines Aufstiegs in die Bezirksliga wird für mich dann zweifelhaft, wenn man den enormen
finanziellen Aufwand sieht, mit dem manche Vereine mittlerweile bereits dort wirtschaften, um letzten Endes auch
nur durchschnittliche Leistungen zu erzielen. Der Club aus einem Stadtteil Pfungstadts, der in den letzten Jahren als
Anziehungspunkt für einige ehemalige TSV-Akteure diente, mag dafür das beste Beispiel sein. Doch genug davon.
Gut für den TSV, dass mit Jens Turnsek und Manfred Schäfer zwei Spieler reaktiviert werden konnten, die sich
bereits in die AH verabschiedet hatten und im Moment nicht aus der ersten Elf wegzudenken sind. Manfred Schäfer
ist für mich der Wolfskehler Spieler der Saison, da seine Art Fußball zu spielen, gepaart mit der ihm eigenen
positiven Ausstrahlung auf seine Nebenleute momentan einzigartig bei uns ist. Nur einmal konnten wir in dieser
Saison personell aus dem Vollen schöpfen. Direkt nach der Winterpause, topfit und bestens motiviert, wurde gegen
die zu diesem Zeitpunkt noch ambitionierte Biebesheimer Olympia das gesamte Potenzial abgerufen und beim 2:1
Erfolg die beste Saisonleistung gezeigt. Ansonsten war die Mannschaft zu wankelmütig und offensichtlich auch
charakterlich nicht gefestigt genug. Spiele mit schwächer postierten Mannschaften (die gibt’s wirklich noch) wurden
häufig zu lasch angegangen. Die Folge: gegen Raunheim, Gernsheim, Astheim, Leeheim und Gustavsburg wurden
gerade einmal neun von dreißig möglichen Punkten geholt, ein einziger Sieg, ein 4:0 in Gustavsburg sprang in
diesen Duellen heraus. Von Trainerseite wurde sicher auch nicht alles richtig gemacht. Die Trennung von Jürgen
Best war vor allem auf seine fehlende Bindung zur Mannschaft zurüchzuführen und auch ich habe meine selbst
gesteckten Ziele (Rang 5, konsequente Verjüngung) verfehlt. Das Minimalziel Klassenerhalt erreicht zu haben werte
ich für mich persönlich nicht als Erfolg. Nichtsdestotrotz bin ich zuversichtlich, dass unsere jungen Akteure im
abgelaufenen Jahr viel gelernt haben und bereits in der kommenden Saison unter dem Wunschtrainer Frank
Lantermann von ihren Erfahrungen profitieren werden. Wie positiv das Stahlbad Abstiegskampf entwicklungsfähige
Spieler prägen kann, dafür ist unser heutiger Gast der beste Beweis. Noch ein Wort zur Vertragsamateurregel.
Lediglich eine Handvoll Vereine der A-Liga - neben dem TSV noch die SKG Stockstadt, Olympia Biebesheim, FC
Leeheim und Italia Groß-Gerau - verzichteten in der Winterpause auf Neuzugänge, der Rest rüstete zum Teil
gewaltig auf. Selbst der Nachbar TSV Goddelau holte mit Stefan Sturm und Rani Tiguenmas zwei Symbolfiguren
aus erfolgreicheren Zeiten zurück und hatte es besonders Sturm zu verdanken, dass er sich aus dem
Abstiegsschlamassel heraushalten konnte. Den Vogel aber schoss Germania Gustavsburg mit sieben Neuzugängen
ab. Eine Siegesserie zu Beginn des neuen Jahres schien diesem Aufwand zwischenzeitlich Rechnung zu tragen, doch
muss die Germania heute unbedingt gewinnen, um nicht doch noch abzusteigen. Für mich hilft diese Regelung dem
Amateurfußball kein bißchen weiter, sondern dient den Wandervögeln unter den Kickern dazu, noch einmal mehr
pro Saison abzukassieren. Und manche Sportkameraden sieht man dann mit etwas Glück drei- oder viermal pro
Saison, so geschehen z. B. bei Sascha Engelmann, der uns zunächst zweimal mit dem SV Geinsheim beehrte und
dann noch einmal mit der SKG Bauschheim in Wolfskehlen zu Gast war. Wobei dieser Akteur mit Sicherheit nicht
zu den Abzockern der Branche gehört, sondern seinen Wechsel aus privaten Gründen vollzog. Solide wirtschaftende
Vereine, die ihre Akteure selbst auszubilden und auf Spielergehälter verzichten, können durch die plötzlich
verstärkte Konkurrenz um den sportlichen Lohn ihrer Arbeit gebracht werden. Die Negativserien von Olympia
Biebesheim, Italia Groß-Gerau oder auch unserer Mannschaft im Jahr 2001 liegen zu einem Teil sicher auch darin
begründet. Dem FC Leeheim droht trotz imposanter Siegesserie sogar der Abstieg. Schön, dass mit der SKG
Stockstadt wenigstens ein Verein aus dieser Reihe dem Trend trotzen konnte. Bereits im Frühjahr hat indes das
Rennen um die Heilsbringer für die kommende Saison begonnen. An der Spitze liegt momentan die SKV
Büttelborn, die mit einigen namhaften Neuzugängen erneut in den Aufstiegskampf eingreifen will. Ob die gewagten
Investitionen Früchte tragen werden, wird sich zeigen. Es wäre jedenfalls nicht zum ersten Mal, dass ein Nobody die
Konkurrenz das Fürchten lehrt. Schaun mer mal.

Zum Kehraus 0:0 gegen Stockstadt

Zum Abschluß der Saison 2000/2001 kam die erste Fußballmannschaft des TSV 03 Wolfskehlen zu einem
verdienten 0:0 Unentschieden gegen den Aufstiegsrelegationsteilnehmer SKG Stockstadt und landete mit 46:52
Toren und 34 Punkten letztlich auf Rang 9.

Zum Spiel: Zum Abschluss ihrer Karriere bot Trainer Horst Hammann noch einmal die alten Recken Clemens



Hammann und Manfred Schäfer in der Stammformation auf und setzte gegenüber den letzten Begegnungen
insgesamt wieder etwas mehr auf Routine. Nachdem die erwartete Stockstädter Drangphase zu Beginn der
Begegnung lediglich einige harmlose Fernschüsse hervorgebracht hatte, griff auch unser Team gestalterisch in die
Begegnung ein und setzte sofort ein Ausrufezeichen. Der starke Boris Jäger hatte sich auf der rechten Aussenbahn
gegen zwei Gegner durchgesetzt, seine Flanke wurde aber von Hans-Jörg Nagel nicht erreicht. Mitte der ersten
Hälfte dann die große Chance zur Führung. Manfred Schäfer hatte Uli Höllenriegel frei gespielt, doch dieser
scheiterte alleine vor Stockstadts Keeper Mager an dessen Blitzreaktion. In den letzten Minuten vor der Pause
erhöhten die Gäste noch einmal den Druck scheiterten aber immer wieder am jungen Wolfskehler Torhüter Enno
Gräf. Seine größte Tat vollbrachte Gräf fast mit dem Pausenpfiff, als er einen Flachschuss des dynamischen
Stockstädter Spielführers Panak um den Pfosten drehen konnte.

Nach der Pause und mit der Kunde der klaren Rüsselsheimer Führung in Leeheim verflachte die Begegnung
zusehends. Beide Mannschaften nutzten die Gelegenheit zu zahlreichen Wechseln, hatten aber jeweils auch noch die
Chance zum Sieg. Auf Wolfskehler Seite strebte zunächst erneut Uli Höllenriegel nach Vorarbeit Manfred Schäfers
gen SKG-Gehäuse, wurde aber wiederum von Mager aufgehalten, auf der Gegenseite vergab zunächst Langenfelder,
ansonsten bei Gunther Schäfer in besten Händen, dann scheiterte Opitz aus kurzer Distanz an Gräf und schließlich
hatte der TSV Glück, dass der Schiedsrichter bei einer elfmeterreifen Situation beide Augen zudrückte. In der
Schlußphase haderte allerdings auch unser Team mit dem Referee, unterband er doch zwei Großchancen von Martin
Ewald und Uli Höllenriegel durch zweifelhafte Abseitsentscheidungen. So blieb es beim insgesamt
leistungsgerechten 0:0 Unentschieden.

Es spielten: Gräf, Wenner, Klett, Clemens Hammann (60. Werner), J. Turnsek (80. Sonntag), Jäger, G. Schäfer,
Nagel, M. Schäfer (60. M. Ewald), Höllenriegel.

Die Reservemannschaft zeigte im letzten Saisonspiel eine ihrer besten Leistungen und kam zu einem für die Gäste
noch schmeichelhaften 5:1 (3:1) Erfolg. Nachdem der Sieg bereits frühzeitig durch Treffer von Ruben Werner,
Volker Ewald (2), Ismael Funes und Norbert Jung feststand, wurden noch zahlreiche klare Torchancen
herausgespielt, die Verwertung ließ allerdings zu wünschen übrig.

Es spielten: Kaniak, Blodt (60. Jung), Weissmann, Adam (60. König), Schuchmann, A. Turnsek, Werner (46.
Schilling), Engel, V. Ewald, J. Schäfer, Funes.

Das Highlight der Saison

TSV 03 - Olympia Biebesheim 2:1 (0:0)

Viel brauchte es nicht an Motivation durch Trainer Horst Hammann, um seine junge Mannschaft für das Derby
gegen die Olympia so richtig heiß zu machen. Zu frisch waren noch die Erinnerungen an das Hinspiel (0:3), als man
nach guter erster Halbzeit und einigen verletzungsbedingten Auswechslungen im zweiten Durchgang so richtig
schön vorgeführt und von Biebesheimer Seite mit viel Schmäh bedacht wurde.

Entsprechend engagiert ging der TSV dann auch von Beginn an zu Werke. Mit frühzeitigem Stören und aggressivem
Zweikampfverhalten wurden die Angriffsversuche der Olympia unterbunden und von der viel gerühmten
Biebesheimer Anfangsoffensive war so nicht viel zu sehen. Besonders die von Ruben Werner dirigierte
Abwehrformation zeigte sich jederzeit im Bilde und im defensiven Mittelfeld zeigte Michael Klett wohl eines seiner
besten Spiele im rot-schwarzen Dress überhaupt.

Nach verteiltem Auftakt mit wenig Strafraumszenen konnte unser Team langsam auch in der Offensive und hier vor
allem durch die laufstarken Außen Jochen Schäfer und Boris Jäger Akzente setzen. Die erste Chance hatte Frank
Wenner, der nach Freistoß Oliver Sonntags den Ball verfehlte (12.), dann eilte Martin Ewald nach Traumpass
Sonntags alleine Richtung gegnerisches Tor, scheiterte aber am Biebesheimer Keeper (18.). Fast im Gegenzug
leitete ein Fehlpass im Wolfskehler Deckungsverbund den ersten Konter der Olympia ein, doch konnte Gunther
Schäfer rechtzeitig klären. Zwei weitere Gelegenheiten bis zur Pause hatte Jochen Schäfer, der einmal per
Flachschuss nach Vorarbeit Martin Ewalds scheiterte und dann einen Eckball an die Latte setzte. Auf der Gegenseite
setzte Roland Schneider kurz vor der Pause zu einem Solo an, scheiterte aber im Abschluss am souveränen Enno
Gräf, der ansonsten einen relativ geruhsamen Nachmittag verlebte.



Der zweite Durchgang begann mit einem Paukenschlag. Ein Einwurf Martin Ewalds überlistete die komplette
Biebesheimer Abwehr, Uli Höllenriegel strebte alleine gen Biebesheimer Kasten und tunnelte den Olympia-Torhüter
zur Führung. Nun herrschte die richtige Derbystimmung auf und neben dem ehrwürdigen Hartplatz an der
Sandkaute. Wolfskehlen setzte nach und hätte frühzeitig für die Entscheidung sorgen können, doch verfehlte allein
Oliver Sonntag des Gegners Tor bei einem Freistoß (50.) und nach schöner Vorarbeit von Uli Höllenriegel und Boris
Jäger (52.) zweimal knapp. Und schon fiel wie aus heiterem Himmel der Ausgleich. Torjäger Torsten Ganter hatte
sich einmal im Laufduell gegen den grippegeschwächten Frank Wenner durchgesetzt und kam im Strafraum beim
Schussversuch zu Fall. Der Schiedsrichter entschied auf Elfmeter, Kolb verwandelte und die Partie war wieder offen
(54.). Zwar hatten Jochen Schäfer und Oliver Sonntag in den folgenden Minuten noch zwei gute Schußchancen,
doch spielte sich das weiter heiß umkämpfte Geschehen in der Folgezeit mehr im Mittelfeld ab. Bis in die
Schlußphase hinein sah man kaum noch Strafraumszenen, die Abwehrreihen beherrschten die Szenerie und der
Spielaufbau war beiderseits zu hektisch. Auch diverse Auswechslungen auf beiden Seiten sorgten zunächst kaum für
Belebung, doch schließlich sorgten die drei Wolfskehler Joker für das glückliche Ende. Nur noch wenige Sekunden
waren zu spielen, als Jens Schupp halbrechts gefoult wurde, Manfred Schäfer den Ball exakt auf Hans-Jörg Nagel
flankte und dieser schulmäßig per Kopf ins lange Eck verwandelte.

Die Freude war groß, denn nun hat sich unser Team erst einmal auf Rang 5 etabliert und kann den folgenden
Aufgaben etwas gelassener entgegen sehen.

Es spielten: Gräf, Wenner, Werner (65. M. Schäfer), G. Schäfer, Klett, J. Turnsek, Jäger (70. Schupp), J. Schäfer, M.
Ewald, Sonntag, Höllenriegel (60. Nagel).

Der Tiefpunkt der Saison

TSV 03 - SKG Walldorf 0:4 (0:0)

Mit verstärkter Defensive wollte Trainer Horst Hammann einem frühen Rückstand begegnen und die zuletzt etwas
strapazierten Nerven beruhigen. Dies gelang auch zunächst und wer weiß wie das Spiel gelaufen wäre, hätte sein
Kopfball nach zwei Minuten nicht das Tordreieck verfehlt. Doch auch die Gäste hatten in der Anfangsphase eine
Riesenchance, hier klärte Simon Engel nach einem Mißverständnis in der TSV-Abwehr in letzter Sekunde. Bis zur
Pause neutralisierten sich die Kontrahenten dann weitgehend, wobei der Wolfskehler Elf durchaus der Wille
anzumerken war, die schwachen Leistungen der Vorwoche vergessen zu machen. Leider wurde die Wolfskehler
Defensivtaktik kurz vor dem Seitenwechsel über den Haufen geworfen, als fast gleichzeitig die angeschlagenen
Boris Jäger und Simon Engel ausgewechselt werden mussten.

Die zweite Hälfte begann mit einem Paukenschlag. Oliver Sonntag hatte Mirko Richter glänzend freigespielt, doch
dessen Schuß aus kurzer Distanz landete in den Armen von Walldorfs Keeper Fürst. Wie notwendig die Führung zu
einem psychologisch so günstigen Zeitpunkt gewesen wäre, zeigte der weitere Spielverlauf. Der TSV wollte zwar,
hatte aber in der Offensive keine tauglichen Mittel - und legte sich schließlich quasi selbst wieder ein faules Ei ins
Nest. Nach einem abgewehrten Eckball für den TSV und einem mißratenen Einwurf konterte der Gast gegen die
entblößte Wolfskehler Deckung und der eingewechselte Buch vollendete freistehend eiskalt zur Führung (60. Min.).
Bereits acht Minuten später war die Begegnung entschieden, als Claus nach einem weiteren Konter - allerdings aus
deutlicher Abseitssituation - erhöhte. Der TSV resignierte nun und ließ sich nach einem weiteren Eckball erneut
auskontern. Der von Walldorfer Seite schön herausgespielte vierte Treffer war nur noch für die Statistik. Auf der
anderen Seite entwickelte der TSV nur noch aus Standardsituationen heraus Torgefahr, spielerisch lief an diesem
Sonntag so gut wie nichts.

Nach drei Niederlagen in Folge steht unser Team nun am Rand der Abstiegszone. Am kommenden Sonntag ist beim
Tabellendrittletzten SC Astheim unbedingt ein Erfolgserlebnis vonnöten, um nicht noch tiefer in den Schlamassel
gezogen zu werden.

Es spielten: Gräf, Engel (40. G. Schäfer), Wenner, Klett, Horst Hammann, J. Turnsek, Jäger, M. Ewald, Richter,
Sonntag, Höllenriegel (60. Nagel).

Die Reservemannschaft hatte gegen ihren starken Gast keine Chance und unterlag verdient mit 0:3 (0:1).

Es spielten: Schmiele, Blodt (75. Biebel), Weißmann, Adam (60. Schilling), V. Ewald, A. Turnsek, G. Schäfer (55.
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Bericht zur Abschlussfahrt der Saison 2001/02 nach Stuttgart 
 
 
 
Der Freizeitausschuss der Aktivenfußballer hatte drei Reiseziele ins Auge gefasst , damals 
alles noch Städte in denen erstklassiger Fußball gekickt wurde, namentlich Hamburg , 
Freiburg und Stuttgart. 
Letztendlich statteten wir dem in Freiburg studierenden Sportskameraden Ruben Werner 
keinen Besuch ab , da unser Reiseleiter Frank Wenner der Hotelleitung nicht guten Gewissens 
versichern konnte, die Auflagen zu erfüllen ( „wir nehmen keine Schalker-Fans  mehr auf“). 
  
Wir einigten uns für einen Trip in die Daimlermetropole und hatten eine sehr gute ICE-
Verbindung zu günstigen Konditionen erhalten. Vom Darmstädter Hbf ging es am 07. Juni 
pünktlich zur Halbzeit des Vorrundenspiels England-Argentinien los in ein feucht-fröhliches 
Wochenende.  
 Dort gastierten wir in einem mit der Straßenbahn gut erreichbaren Ibis-Hotel . Im Nachhinein 
erwies sich diese Buchung als Glückstreffer (nicht nur weil das Frühstück nach nächtelangen, 
strapaziösen Diskotouren direkt im Anschluss um sieben Uhr eingenommen werden konnte 
und die Bar-Bedienung die meisten Getränkewünsche jederzeit erfüllen konnte),  sondern vor 
allem wegen dem amüsanten Programm , das uns vor Ort erwartete.  
Für den ersten Abend hatten wir in einem Paulaner-Restaurant die oberste Lokalstube 
reserviert , in dem die Spieler-Ehrungen von Trainer Frank Lantermann vorgenommen wurde, 
der Benny Leussler und Ulrich Höllenriegel den Torjägerstiefel für jeweils 11 erzielte Treffer 
überreichte , sowie Boris Jäger zum „Spieler der Saison 01/02“ gratulierte. 
Danach ging die gesamte Mannschaft geschlossen in eine Disko in der Innenstadt und feierte 
dort bis in die frühen Morgenstunden. Die Nachgereisten Joachim Müllner und Andreas Rohr 
erkundigten sich bei Fußgängern und nahmen unsere Spur erfolgreich auf. Nur ein abstinenter 
„Dackelclub“ mit T-Shirts der Toten Hosen bekleidet (Punk-Gruppe) verschmähte den 
Ausflug in die vorwiegend musikalisch anspruchslosere Disse. 
Als die meisten entweder auf dem Nachhauseweg  waren oder in diverse Bars einkehrten , 
erlebten vier Jungwölfe ihr persönliches Highlight in dem 0711-Club , einer Hip-Hop-Bühne 
mit Kultstatus. 
Den nächsten Tag verbrachten diejenigen die sich aus dem Hotelambiente ins Tageslicht 
wagten beim Stadtbummel , gegen Abend traf sich die illustre Truppe wieder zum Ausflug in 
einen Biergarten. Dort konnten große Teile der Mannschaft ihren Beitrag zu einem 
Junggesellinen-Abschied leisten.     
   Später fand man nach einem kleinen Zwischenfall mit den Ordnungshütern leicht dezimiert 
einen passenden Old-Rock-Laden , in dem sämtliche Energien noch mal mobilisiert werden 
konnten .  
Die ganz Hartgesottenen schauten sich zu einer Zeit in der die öffentlichen Verkehrsmittel 
ihren sonntäglichen Betrieb wieder aufgenommen hatten noch den Schwergewichtsboxkampf 
in einer Sportsbar an. 
Nicht ganz so angeschlagen wie Verlierer Tyson , doch auch gezeichnet von den letzen 
Tagen, kehrten die letzten irgendwann ein paar Stunden vor Abreise ins Hotel zurück. 
Mit dem Gefühl das Beste aus dem Wochenende herausgeholt zu haben und zwei sehr schöne 
Sonnenaufgänge gesehen zu haben , kehrten wir am 09.Juni in hessische Heimatgefilde 
zurück. 
Rundherum ein gelungener Ausflug , dank Top-Improvisation und einer extrem guten 
mannschaftlichen Stimmung ..!  
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Abschlusstabelle SOMA DA/GG Gruppe B 

Pokalrunde 

09.12.2000 Viktoria Griesheim I - TSV 03 3:1

Plat
z Mannschaft Tore Punkt

e

1. SV 07 Nauheim 52:1
1 43

2. FTG Pfungstadt 66:28 40

3. FC Odenwald Darmstadt 54:32 30

4. SC Viktoria Griesheim II 47:43 25

5. SG Arheilgen 42:53 22

6. TSV 03 Wolfskehlen 31:43 14

7. SG Eiche Darmstadt II 30:53 14

8. Evros Walldorf 28:62 13

9. Rot-Weiß Darmstadt 24:48 10

10.
Spvgg. Seeheim-
Jugenheim zzg. zzg.
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	09. Spieltag TSV - FC Leeheim
	10. Spieltag SKG Walldorf - TSV

	11. Spieltag TSV - SC Astheim
	12. Spieltag Concordia Gernsheim - TSV
	13. Spieltag SKG Stockstadt - TSV
	14. Spieltag TSV - Türk Rüsselsheim
	15. Spieltag TSV Goddelau - TSV
	16. Spieltag TSV - SKV Büttelborn
	17. Spieltag SV 07 Geinsheim II - TSV
	18. Spieltag TSV - Ol. Biebesheim
	19. Spieltag Italia Groß-Gerau - TSV
	20. Spieltag TSV - FC Gustavsburg
	21. Spieltag SSV Raunheim - TSV
	22. Spieltag TSV - SKG Bauschheim
	23. Spieltag FC Leeheim-TSV
	24. Spieltag TSV - SKG Walldorf
	25. Spieltag SC Astheim - TSV
	26. Spieltag TSV - Concordia Gernsheim
	27. Spieltag Türk Rüsselsheim - TSV
	28. Spieltag TSV - SKG Stockstadt
	SG Arheilgen - TSV
	TSV - OFC A-Jugend
	TSV - SV Zwingenberg
	TSV - VfR Groß-Gerau
	TSV Pfungstadt - TSV
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